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Polizeibericht

Rätzlingen (vs) ● Bei einem 
Auff ahrunfall am Mittwoch-
morgen in Rätzlingen ist 
eine 58-jährige Autofahrerin 
leicht verletzt worden. Laut 
Bericht der Polizei war die 
Frau gegen 8 Uhr von Rätzlin-
gen in Richtung Everingen 
unterwegs. Als sie nach rechts 
abbiegen wollte, musste sie 
kurz abbremsen. Das bemerk-
te der hinter ihr fahrende 
21-Jährige zu spät und fuhr 
auf. Die 58-Jährige musste 
mit leichten Verletzungen 
ins Krankenhaus. An beiden 
Fahrzeugen entstand Sach-
schaden.

58-Jährige bei 
Auff ahrunfall verletzt

Von Harald Schulz
Weferlingen/Oebisfelde ● Gleich 
zwei Sitzungen in unmittelba-
rer Abfolge muss der Stadtrat 
von Oebisfelde-Weferlingen 
hinter sich bringen, bevor es in 
die Adventspause geht. Die tur-
nusmäßige Dezember-Sitzung 
erfolgt am Dienstag, 10. De-
zember, ab 19 Uhr im Haus der 
Generationen und Vereine in 
Weferlingen. Dann treff en sich 
die Stadträte erneut am Don-
nerstag, 12. Dezember, um 19 
Uhr im Oebisfelder Rittersaal. 
Dort soll die Bestätigung der 
Nachwahl des Ortschaftsrates 
Döhren erfolgen, damit der 
Ortschaftsrat sich am 18. De-
zember noch in diesem Jahr 
konstituieren kann.

Während der Tagesord-
nungspunkt Ortschaftsrat 
Döhren am 12. Dezember eher 
eine Notwendigkeit nach dem 
Kommunalverfassungsgesetz 
ist, dürften Schlagabtausche 
zwei Tage vorher in Weferlin-
gen vorprogrammiert sein. Es 
dürfte bei den Beschlüssen für 
Änderungen der Satzungen für 
Förderung und Betreuung sowie 
der Kostenbeiträge in Kinderbe-
treuungseinrichtungen zu eini-
gen Wortmeldungen kommen.

Der Antrag der Fraktion 
„Wir für Oebisfelde“ (WfO) zur 
Sicherstellung der Essensver-
sorgung in Kinderbetreuungs-
einrichtungen, speziell dreier 
Oebisfelder Kitas in städtischer 
Verwaltung, hat bereits zu hef-
tigen Diskussionen in Fach-
ausschüssen und in der Öf-
fentlichkeit geführt. Mit dem 
WfO-Antrag wird eine eigent-
lich auf Verwaltungsebene zu 
regelnde Angelegenheit durch 
einen politisch herbeigeführ-
ten Beschluss entschieden. 

Brennpunkte: Kita-Essen 
und Gewerbesteuer 

Erst vor wenigen Tagen hat es 
dazu eine Zusammenkunft al-
ler Beteiligten gegeben. Darü-
ber hinaus fand am Dienstag 
eine Abstimmung der Frakti-
onen statt. Dabei sollen mög-
liche Lösungswege diskutiert 
worden sein, die dem Stadtrat 
in der Dienstag-Sitzung vorge-
legt werden sollen. 

Wohl keine Entscheidung 
ist in der Vergangenheit so hef-
tig und kontrovers diskutiert 
worden wie das Ringen um die 
Steuerhebesätze, dabei aktu-
ell die Gewerbesteuer, die um 

25 Prozentpunkte den beiden 
anderen Sätzen nachhängt.

Das Für und Wider bei den 
Mitgliedern in den Ortschafts-
räten wie auch im Stadtrat 
dürfte auch in der Stadtrats-
sitzung vor einem möglichen 
Beschluss durch Redebeiträge 
einiges an Sitzungszeit auf-
brauchen. 

Die Kämmerei der Kom-
mune hat im Vorfeld die Fach-
ausschüsse und Ortschafts-
räte darüber informiert, dass 
die Anpassung von 350 auf 
375 Prozent bei der Gewerbe-
steuer notwendig ist, um eine 
ausgeglichene Haushaltspla-
nung 2020 zu garantieren. Und 
damit auch die der Kommunal-
aufsicht zugesagte fortlaufende 
Haushaltskonsolidierung ein-
gehalten werden kann. Sollte 
der Punkt von der Tagesord-
nung genommen werden, ist 
die Haushaltsplanung 2020 
wohl komplett ausgebremst. 
Kommt es zu keiner Anpas-
sung, muss die Haushaltspla-
nung neu aufgerollt werden. 
Wird die Erhöhung angenom-
men, könnten die Befürworter 
bei heimischen Betrieben je-
doch Rede und Antwort stehen 
müssen.

Stadtrat tagt doppelt
Ohne Anhebung der Hebesätze steht der Haushalt auf der Kippe

Meldungen

Walbeck (cbo) ● Die Walbecker 
Senioren treff en sich am 
heutigen 6. Dezember um 
14.30 Uhr zur gemeinsamen 
Weihnachtsfeier. Die Orts-
gruppe der Volkssolidarität 
bereitet den besinnlichen 
Nachmittag in der Advents-
zeit im Versammlungsraum 
des Feuerwehrhauses auf dem 
Brauhof vor.

Senioren treff en sich 
in der Adventszeit

Walbeck (cbo) ● Alle, die gern 
singen und das auch einmal 
in Gesellschaft tun wollen, 
sind am Sonnabend, 14. De-
zember, in der Walbecker 
Kirche willkommen. Die 
„Walbecker Klosterbrüder“, 
die es offi  ziell gar nicht mehr 
gibt, führen ab 15.30 Uhr 
Regie für einen musikalischen 
Nachmittag, bei dem jeder 
auf seine Kosten kommt. Es 
erklingen bekannte Weih-
nachtslieder. Textzettel wer-
den vorbereitet sein.

Weihnachtslieder 
bei „Walbeck singt“

Es ist soweit: Die schnel-
len Internet-Anschlüsse 
sind mit dem erfolgten 
Breitbandausbau im 
ersten Cluster verfügbar. 
Rätzlingen, Lockstedt, 
Everingen, Kathendorf 
und Seggerde ziehen auf 
der Datenautobahn auf 
die Überholspur. In ein 
paar Tagen kann in die-
sen Orten mit bis zu 500 
Megabit pro Sekunde im 
Internet gesurft  werden.

Von Anett Roisch
Rätzlingen ● „Was Gold, Kohle, 
Erdöl und Gas für die Staaten 
des 19. und 20. Jahrhunderts 
waren, sind Daten und Infor-
mationen für das 21. Jahrhun-
dert. Jeder Mensch, der mit der 
neuen Zeit mithalten möchte 
und muss, braucht den unge-
hinderten Zugang zu diesem 
wertvollen Schatz“, sagte ges-
tern Hans-Werner Kraul (CDU), 
Bürgermeister der Einheitsge-
meinde Oebisfelde-Weferlin-
gen. Er begrüßte Gäste zur 
feierlichen Inbetriebnahme 
des schnellen Internets in den 
Orten Rätzlingen, Kathendorf, 
Lockstedt, Everingen und Seg-
gerde.

Kraul erinnerte an die 
Schwierigkeiten, die es in den 
letzten vier Jahren bei der Pla-
nung und Durchführung gab: 
„Die Kommune als Dienstleis-
ter hat in Ermangelung tat-
sächlicher Alternativen selbst 
das Zepter des Handelns in die 
Hand genommen.“ Dies hätte 
die Einheitsgemeinde – nach 
Ansicht des Bürgermeisters – 
aber nicht gekonnt und auch 
nicht gewagt, wenn sie nicht 
verlässliche Partner gefunden 
hätte.

„Unser Dank geht daher 
an die Menschen, die trotz ei-
niger Turbulenzen nicht den 
Glauben an unser gutes Werk 
verloren haben“, sagte der Ge-
meindechef. Er lobte den Bund 
als Fördermittelgeber, der 
Arbeitsgemeinschaft (ARGE) 
„Breitband Börde“ des Land-
kreises Börde, dem Projektsteu-
erer, dem Netzbetreiber, den 
bauausführenden Firmen, den 
Mitarbeitern der Verwaltung 

und den Mandatsträgern, die 
mit ihren Entscheidungen den 
Weg ermöglicht haben.

Daniel Knohr, Regionalleiter 
für Sachsen-Anhalt der atene 
KOM, dem Projektträger des 
Förderprogrammes, hob die 
Erschließung des Breitbandes 
im ländlichen Raum hervor. 
„Wir brauchen alle den Zugang 
zur digitalen Welt, nur dann 
können wir vom Wachstum 
profi tieren“, betonte Knohr. 
Nach seinen Ausführungen in-
vestiert die Bundesregierung 
4,1 Milliarden Euro, um Glas-
faser in jeder Region Deutsch-
lands anbieten zu können.

Im Cluster eins wurden im 
Auftrag der Stadt Oebisfelde-
Weferlingen in den Orten Rätz-
lingen, Kathendorf, Lockstedt, 
Seggerde und Everingen über 
97 000 Meter Kabellänge ver-
legt. Dabei wurden im ersten 
Bauabschnitt 470 Kunden und 

damit 435 Häuser angeschlos-
sen. Die Gesamtkosten betra-
gen für das erste Cluster etwa 
4 Millionen Euro.

„Das sind hier fi nnische 
Verhältnisse. Es ist ein 
unwahrscheinlicher An-
spruch auch in den dünn 
besiedelten Regionen 
Glasfaser zu verlegen“
Holger Haupt, Projektleiter 
der ARGE „Breitband Börde“

Seit 2010 warten die Ein-
wohner auf das schnelle Inter-
net. Holger Haupt, Koordinator 
für den Breitbandausbau im 
Landkreis Börde, beschrieb die 
Inbetriebnahme als Abschluss 
eines langen Abschnittes. „Es 
ist ein einmaliges Projekt im 

ländlichen Raum“, betonte 
Haupt. Er erklärte, dass es in 
der Region eine Quote von un-
ter 20 – teilweise sogar unter 
zehn – Einwohner pro Qua-
dratmeter gebe. „Das sind hier 
fi nnische Verhältnisse. Es ist 
ein unwahrscheinlicher An-
spruch,  in den dünn besiedel-
ten Regionen auch Glasfaser 
zu verlegen“, sagte der Koordi-
nator und bezeichnet die Er-
schließung als eine Mammut-
aufgabe. Vier Jahre lang wurde 
um die beste Lösung gestritten 
und diskutiert. Dann wurde 
endlich gebaut. „Nun ist es da 
– das schnelle Internet“, trium-
phierte Haupt.

Erleichtert ist auch Wilhelm 
Behrens, der einstige Ortsbür-
germeister von Rätzlingen, 
dass die Breitbanderschließung 
des Ortes nun Geschichte ist.

Als Vertreterin der Jugend 
und damit als künftige Nutzer 

durfte die vierjährige Amelie, 
die zu den Kindern der Tages-
stätte „Drömlingsspatzen“ ge-
hört, mit auf den Buzzer drü-
cken. Die Mädchen und Jungen 
sangen vom Licht im Advent. 

Kraul erklärte: „Wenn man 
die einzelnen Glasfasern vom 
ersten verlegten Cluster anein-
ander reihen würde, dann wür-
de es 14,5 Mal um den Erdball 
reichen.“

In den nächsten Tagen sol-
len in Rätzlingen die Haushal-
te nacheinander zu geschaltet 
werden. „In der Regel gibt es bis 
zu 500 Megabit pro Sekunde“, 
sagte Haupt.

Nach seinen Ausführungen 
sollen die letzten Orte der Ein-
heitsgemeinde in den Jahren 
2020/21 verbunden sein. Der 
nächste Bauabschnitt steht 
im Februar 2020 in Eickendorf, 
Klinze und Etingen auf dem 
Plan.

Per Knopfdruck ins neue Zeitalter
Schnelles Internet: Rätzlingen, Lockstedt, Everingen, Kathendorf und Seggerde auf Überholspur

Mit einem symbolischen Knopfdruck nahmen Amelie (von links), Daniel Knohr, Regionalleiter der atene KOM GmbH, Einheitsgemeinde-
Bürgermeister Hans-Werner Kraul, Rainer Ohliger, Bereichsleiter von Netzausbau der DNS-NET, Holger Haupt, Koordinator für den Breit-
bandausbau im Landkreis und Petra Naumann , Fachdienstleiterin der Kreisplanung,das Breitbandnetz in Betrieb.  Foto: Anett Roisch

Meldungen

Lockstedt (aro) ● Ein Chorkon-
zert des Kirchengemeinde-
verbandes Rätzlingen ist am 
Dienstag, 10. Dezember, in 
Lockstedt geplant. Der Chor 
„Taktvoll“ aus Behnsdorf gas-
tiert um 18.30 Uhr in der be-
heizten Kirche. Alle Gäste aus 
nah und fern sind willkom-
men. Es gibt Glühwein und 
Schmalzstullen.

„Taktvoll“ geht es in 
Lockstedter Kirche zu

Etingen (aro) ● Der zehnte Etin-
ger Weihnachtsmarkt wird 
am Sonntag, 8. Dezember, um 
14 Uhr mit einem Chorkonzert 
in der Kirche eröff net. Die 
Chorgemeinschaft „Harmo-
nie“ Calvörde, bei der auch 
einige Etinger mitsingen, hat 
ein Adventsprogramm ein-
studiert. Die kleinen Stars des 
Konzertes sind die Mädchen 
und Jungen der Kinderta-
gesstätte „Mühlenstrolche“. 
Anschließend beginnt der 
vorweihnachtliche Trubel. 
Vereine und Institutionen des 
Ortes bieten allerlei weih-
nachtliche Dekorationen und 
Köstlichkeiten an.

Marktjubiläum am 
Sonntag in Etingen

Eickendorf (aro) ● Das vorweih-
nachtliche Treiben beginnt 
am morgigen Sonnabend um 
15 Uhr an der Kirche. Gast-
geber ist die evangelische 
Kirchengemeinde, aber auch 
die Vertreter des Ortschafts-
rates und der Feuerwehr sind 
im Einsatz. Um 17 Uhr wird 
ein Theaterstück aufgeführt. 
Der Knabenchor möchte die 
Gäste mit altbekannten Weih-
nachtsliedern in Festtags-
stimmung versetzen. Nach 
dem Programm überrascht 
der Weihnachtsmann die 
Kinder.

Morgen öff net sich 
der Theatervorhang

Rätzlingen (aro) ● Die Bibliothek 
auf dem Gelände der Grund-
schule in Rätzlingen bleibt 
ab dem 18. Dezember bis zum 
7. Januar 2020 geschlossen. 
„Geöff net ist das Bücherei 
wieder ab dem 8. Januar von 
13.30 bis 15 Uhr“, kündigte 
Annegret Schumann, Leiterin 
der Bibliothek, an. 

Rätzlinger Bücherei 
bleibt geschlossen

Nachruf
Die Gemeinde Flechtingen trauert um 

Wolfgang Rademacher
Sein Tod hat uns bestürzt und betroffen gemacht. Unser Mitgefühl gilt seinen 
Angehörigen. Wir schulden ihm großen Dank für sein langjähriges und enga-
giertes Wirken im Gemeinderat, als Wehrleiter, Sportplatzwart, Hausmeister 
und Beschäftigter des Bauhofes der Gemeinde Flechtingen und darüber hinaus 
für sein außerordentliches ehrenamtliches Engagement für die Gemeinde.
Mit ihm verlieren wir einen aufrichtigen Partner und lieben Freund.
Wir denken an ihn in Trauer, aber auch voller Dankbarkeit.

Flechtingen, im Dezember 2019

Der Gemeinderat Flechtingen Tim Krümmling
 Bürgermeister

Die Beschäftigten der Gemeinde Flechtingen,
der Grundschule, des Hortes und der Kindertagesstätte Flechtingen

Danksagung

Es ist so schwer es zu verstehen,
dass wir uns nicht mehr wiedersehen.

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme sowie für  
das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lieben  
Entschlafenen

Gerda Weidner
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen recht herzlich  
bedanken. Danken möchten wir auch dem Team des Alten-
betreuungszentrums Weferlingen, der Trauerrednerin Frau  
Bischoff für die einfühlsamen Worte, der Gärtnerei Neumann 
und dem Bestattungsinstitut H. Peters sowie dem Gasthaus 
„Zum Alvensleber Krug“ für die Ausrichtung der Kaffeetafel. 

Im Namen aller Angehörigen
Hannelore Heppner
Monika Hoffmann

Weferlingen, Bebertal, im Dezember 2019

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem 
lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Walter Sehr
* 22.11.1941               † 28.11.2019

In stiller Trauer
Steffen und Silke
Rainer und Sandra
sowie seine Enkel
Maximilian und Nils

Schackensleben, im November 2019

Die Trauerfeier an der Urne ist am Montag, dem 09.12.2019, um 
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Schackensleben.

Ihre Traueranzeige oder Dank-
sagung in der Volksstimme und 
unter
www.volksstimme.de/trauer
Informieren Sie nahestehende 
Menschen in der Region und 
darüber hinaus.

Eine Anzeige sagt mehr als 
1000 Worte:


